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Zeitplan fir den Spieltag ifQQ

Begruf3ung der Teilnehmer,
Vorstellungsrunde

09.30

10:00 Einfihrung und Vorstellung des Planspiels

Erste Runde des Planspiels
10:30 Kaffeepause
Auswertung der Ergebnisse und Umsetzung von Verbesserungen

12:30 Mittagspause

Zweite und dritte Runde des Planspiels sowie
13:00 Auswertung der Ergebnisse und Umsetzung von Verbesserungen
Dazwischen Kaffeepause

16:00 Fazit und Ergebnisse

16.30 Abschlussdiskussion
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Das ifaa-Planspiel



Planspielvarianten ,Learn2Lean” ifQQ

Bestehende Planspiel-Varianten Neu

Ziel des Planspiels:

Schaffung von flexiblen und stabilen Prozessen

Digitale Unterstiitzung

Einflihrung eines Umgang mit Produktions- Supply Chain Ganzheitlicher
Produktionssystems Stérungen controlling Management Produktions- und
Unternehmenssysteme
Fokus b

1 1! 1
1 1
: = Einflhrung eines |: = Verstandnis flr das |: = Betrachtung der l: = Betrachtung der :' = Einsatzmdglichkeiten :
: Produktionssystems in :: Thema Ganzheitliches :: Produktion aus :: Zielstellungen in einer : : von Digitalisierung / :
1 ein Unternehmen g Unternehmenssystem h prozessorientierter Sicht I betrieblichen Supply- ! i Industrie 4.0- 1
L Bewusstsein fiir KVP, 1) vertiefen 1] & betr.wirtschaftlichen iy Chain sowie fiir die 11 Technologien '
!5, 7V, Schnittstellen- 1+ = Herausforderungenim 1} Kennzahlen ' Supply-Chain als '} (v.a informatorische X
! management, etc. \!  Umgang mit Varianz und :: = Bewertung von KVP- :: Ganzes :: Cssll)stenz) zurd !
1 erlangen 11 Storungen in den i Mafnahmen i = Umgang mit Flexibilitat 1! Pf(:dﬁiz\?irtl;?g er X
: |: Prozessen bewaltigen |: = Controlling der |: zur Gestaltung von : . :
L W i\ _Produktion ':_ Resilienz von Wert- H !
I TTTIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIC - schopfongskettenr -~~~ - -7 IIIIIC

: Zielgruppen:

: Geschaftsfuhrer, Betriebsleiter, technische und kaufmannische Fuhrungskréfte, Prozessverantwortliche und Produktionsmitarbeiter, die sich mit den
genannten Schwerpunkten der vier beschriebenen Planspielvarianten im betrieblichen Alltag beschéftigen und Studierende / Azubis
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ifaa — Institut fir angewandte Arbeitswissenschaft iFQQ

www.learn?2lean.de

@ @ https;//www.learn2lean.de 80% - O ‘ Q Suchen

2
| ILearn Lean PRODUKTIONSSYSTEM ~ STORUNGEN ~ SUPPLY CHAIN MANAGEMENT ~ PRODUKTIONSCONTROLLING

Learn?Lean

ifaa-Planspiel Produktion: Prozessverbesserung spielerisch erlernen

Planspiele: ausgewahlte Verbesserungsmethoden
kennenlernen und anwenden

Sie arbeiten an der Einfiihrung und sténdigen Verbesserung von Ganzheitlichen Unternehmenssystemen? Unser Planspiel zeigt, wie

Sie unterschiedliche Methoden zur Gestaltung unternehmensspezifischer Systeme nutzen konnen.

Lernen Sie die Grundprinzipien der schlanken Produktion und Prozessverbesserung, wie zum Beispiel die 7 Arten der Verschwendung,

die 5S-Methode oder auch das Pull-System, spielerisch kennen.

Im Planspiel wird die komplette Wertschopfungskette eines Unternehmens abgebildet: von der Versorgung mit Rohmaterial durch

Lieferanten bis zur Auslieferung der Endprodukte an den Kunden.

Die Workshop-Teilnehmer nehmen unterschiedliche Rollen ein: vom Produktionsmitarbeiter bis zum Fertigungsleiter, vom Logistiker

bis zum Kundenbetreuer.

Die Planspiele gibt es in unterschiedlichen Varianten. Eine Beriicksichtigung spezieller Anforderungen, bspw. in Anlehnung an

Rahmenbedingungen aus den Unternehmen der Teilnehmer, ist mdglich.

03.06.2024  © ifaa | ifaa-Planspiel Learn2Lean | Ralph W. Conrad | Minster 6
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Impuls ,,Lean Management*



Lean Managementsystem ifoo

Lean Managementsystem:

Zweck:

03.06.2024

Umfassendes, aufeinander abgestimmtes System von Zielen, Prinzipien,
Methoden und Werkzeugen zur kontinuierlichen Verbesserung der
Kundenzufriedenheit hinsichtlich Qualitat, Produktivitat und Lieferzeit.

Ursprung/Vorbild ist das Toyota-Produktionssystem (TPS), dessen
Eigenschaften und Vorteile vom MIT unter dem Begriff ,Lean-Production”
beschrieben wurden.

Da die isolierte Anwendung einzelner Lean-Methoden sowie Beschrankung auf
einzelne Unternehmensbereiche (Produktion) nur zu suboptimalen
Ergebnissen fuhrt, werden Ganzheitliche Produktions-/Managementsysteme
(GPS) gefordert.

Nachhaltige Verbesserung der Wettbewerbsfahigkeit durch Erreichung eines
Spitzenniveaus hinsichtlich Qualitat, Kosten, Lieferzeit (Flexibilitat)

Realisierung eines sich eigenstandig, kontinuierlich optimierenden Systems

Sicherung von Arbeit und Einkommen fir Mitarbeiter
(Unternehmensfortbestand)

© ifaa | ifaa-Planspiel Learn2Lean | Ralph W. Conrad | MUnster 8



Elemente eines schlanken Produktionssystems ifoq

Ziele
Kundenzufriedenheit
Qualitat Produktivitat Lieferzeit
Q C D
Prinzipien

Ordnung & Sauberkeit = Standardisierung Disziplin = Visualisierung = Kaizen
Teamgeist Einfachheit Pull-Prinzip Wertschopfungsorientierung JIT = JIDOKA

Methoden
5S 7V 5W = SMED TPM SFM LCA PDCA FIFO

KANBAN Wertstromanalyse Poka Yoke Ishikawa-Diagramm  DoE = Heijunka
Pareto-Analyse One-Piece-Flow U-Layout Card-Board-Engineering

Werkzeuge
MaRnahmenplan = Reinigungsplan = Standard-Arbeitsblatt SFM-Board = Ampel

Kanban-Karte Strichliste SPC-Regelkarte Pareto-Tisch Andon-Anzeige

A3-Problemlésung = Reil3leine ' Kennzeichnung Mangelkarte Kennzahlen (OEE)



Grundlagen von Lean Management ifoo

Was macht das Lean aus?
m Kundenorientierung (intern/extern)

m Kaizen-Kultur (Disziplin, Konsequenz, Ausdauer)

m Produktion = Wertschdpfung im Mittelpunkt R

m Mitarbeiter = Erfolgsbasis

I~ 7
@ ’fmmz'

A

\
\C wautomaucally, ,' .
if ¥anything megular wy

*Never produce detects

4

*Don’t make people watch over
machines constantly

e g RAEN
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Lean Management-Philosophie ifoo

. Eine konsequente Kundenausrichtung
—> stets den Kundennutzen / den Wert aus der Sicht des Kunden im Auge

. Ein kontinuierlicher Materialfluss
- ein gleichmafiges Arbeitsaufkommen und eine entsprechende
Arbeitsorganisation

. Ein schlankes Denken in allen Bereichen
- Vorrang haben immer die einfachen Mittel und Methoden

. Eine konsequente Orientierung an der Wertschopfung
—> die kontinuierliche Beseitigung von Verschwendung

. Ein ausgepréagtes Streben nach Perfektion, Verlasslichkeit und Kontinuitéat

03.06.2024  © ifaa | ifaa-Planspiel Learn2Lean | Ralph W. Conrad | MUnster 11



Ganzheitliches Lean Managementsystem ifoq

Die Einfuhrung und Umsetzung erfolgt von innen nach auf3en

Lieferkette

R Kunde 1

Lieferant 1

Wertschopfungsprozess

HHH Kunde 2

Lieferant 2

1 Produktion

)
?

AN
=i

2 Logistik

Kunde n

HE

Lieferant n

3 Einkauf

ehmensprozesse

5 Vertrieb

6 Verwaltung

Ausrichtung aller Unternehmensbereiche und —prozesse auf den kundenorientierten
Wertschopfungsprozess am Shopfloor mit kontinuierlicher, eigenstandiger Verbesserung
von Qualitat, Kosten, Lieferzeit in allen Unternehmensbereichen.

03.06.2024  © ifaa | ifaa-Planspiel Learn2Lean | Ralph W. Conrad | Minster
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Lean-Prinzipien ifoo

Einfache Prinzipien

effizientes,
wirtschaftliches
und gesundes

Kein
Selbstzweck

Teamgeist

, Arbeiten
| Standardi-
sierung
Ordnung & . -
Sauberkeit Visualisierung
Shopfloor
Orientierung
(Realismus)
Ausdauer
Konsequenz
_ Vereinfachung Teamgeist Verbesserung
Sicherung Wettbewerbsfahigkeit
Arbeit und und Rentabilitat
Einkommen
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Lean Prinzipien — Shopfloor Orientierung ifoo

Verbesserungen mit . Vor Ort gehen und

Hilfe aller Beteiligten e die reale Situation
umsetzen,_prufen, ° analysieren und
standardisieren und *  verstehen
visualisieren

\-_\\\

e

Gemeinsam Ziele Sho pﬂ oOofr- Betroffene zu '
setzen, kurz- und ‘ Man ag ements ~ Y 2 Beteiligten machen
|

langfristige und Mitarbeiter als
| [ MalRnahmen Experten vor Ort

festlegen einbeziehen

L)

Verschwendungen
und Probleme vor Ort
erkennen und
Ursachen analysieren

A
S
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Lean Prinzipien — Standardisierung |fQQ

» Sicherheitsstandards

 Qualitatsstandards » Standards ersetzen den Zufall durch Abweichung.
« RuUstablaufstandards
* Anlagenstandards

* Werkzeugstandards
« Planungsstandards

» Ohne Standards keine systematische Verbesserung.
» Standards geben Hilfe, Orientierung und Sicherheit.

» Standards dienen zur Stabilisierung der Arbeitsergebnisse.
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Lean Prinzipien - Visualisierung

Weill Gange, FuBwege

Arbeitsbereiche,

Materialstandorte usw.

Gelb Mobile Ausristung,

Rustwagen usw.

Sperrzone

zﬁf ./).ﬁ?’/}'/}' é et

EX X X R

Soll
Ist

FERRERNETD
FERERREEEWY

- - -

A A2 AOWI  AOIZ  ADSS  ADSS  AOM A0S
(AOSS | AGTI | AOM | AGS  ADIT | A0OD  (ACNT | A0S
(A ADTO AN AGSS  AOSS AT A A
A0Ss  AGZT  AM24 A0 AD2  ADZ  AlSS  Als
(AOTI | AGIS  AOTS  AGAZ3 A4 AOAZS  ADE2  AMIS
AGID AISI AMS AIS A AW ADR2 AGS
Aot Ao Aok Ao Aol [ Avez Ao
AT AT AN ADSS AN AGS A1 Al
B A5z Auss avoe acss NN Aot Aces
A A MM A3 A8 A A0S AiST
AOTS | A0S | A0S ADS | ADSI  ADS0Z  AOTS  AOILI

18.10.2007 14:41:59
110 DBE TKC38kg 18.10.2007 14:25:47 Gestoert
A-041  Schenck DF10 18.10.2007 14:01:57 Austall
087  Zwick/Roell 200 kN 18.10,2007 11:30:01 oK
[A087  Zwick/Roell 200 kN 18.10.2007 11:30:00 Gestoert

03.06.2024  © ifaa | ifaa-Planspiel Learn2Lean | Ralph W. Conrad | Minster

Forderstrecke 2
' {42F

b0 |

S L

16



Lean Prinzipien — Kaizen ifoo

(

Konsequenz
Stolpersteine
Hindernisse

Standards

Kontinuierliche Verbesserung

03.06.2024  © ifaa | ifaa-Planspiel Learn2Lean | Ralph W. Conrad | Minster 17



Lean Prinzipien — Teamgeist ifQQ

Fluhrungskraft Mitarbeiter
= Coachen und befahigen statt anweisen und = Mitdenken und einbringen statt nur
belehren Anweisungen ausfihren
= Vertrauen, konstruktives Arbeitsklima und *= |deen und Verbesserungsvorschlage
effiziente Strukturen schaffen einbringen
= Verbindliche Ziele und MalRhahmen = Vereinbarte Aufgaben und Mal3nahmen
vereinbaren und Umsetzung Uberwachen verantwortungsbewusst bearbeiten
= Bei Problemlésung unterstitzen statt = Vereinbarte Standards und Methoden
Ldsung vorgeben einhalten und anwenden
= Delegieren statt selbst machen * Probleme offen und konstruktiv ansprechen
= Konstruktives Feedback geben und = Angebote zur Qualifizierung und
motivieren Weiterbildung annehmen
=  Positive Fehlerkultur schaffen = (Eigen-)Verantwortung tbernehmen
Unter-
stutzung
C Y

Verhalten

Fach-
kompetenz

Methoden-
kompetenz
Fihrungsspanne
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Nachhaltigkeit von Lean Management ifoo

Ziel: Kontinuierliche, eigenstandige Verbesserung (Stufe 5)

Qualitat
Produktivitat
Lieferfahigkeit
A
Lean-
Leadership e
Kaizen-Kultur
Methoden e
[ - -
Werkzeuge Organisation £
Standards P e ‘D
-,— fmemrm T T T Dé
Kennzahlen - ’ e o
. —
P Zeit
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Ist-Situation Lean Reifegrad in Unternehmen ifoq

20%

40%

Reifegrad
000

®
>
=)

28%

dED

0% 10% 20% 30% 40%
Anteil Unternehmen

In Anlehnung an: http://www.staufen.ag/fileadmin/hqg/survey/STAUFEN.-studie-25-Jahre-lean-management-2016.pdf



Ifaa

Spezifische Informationen -
»Einfuhrung eines Produktionssystems*



,Einfuhrung eines Produktionssystems” ifoo

Wandlungsfahige, verschwendungsarme, stabile und produktive Prozesse
beeinflussen die Wettbewerbsfahigkeit eines Unternehmens. Die
kontinuierliche Uberprifung und die Optimierung der betrieblichen Ablaufe
sichern heute und zukinftig den nachhaltigen und dauerhaften Erfolg am
Markt.

Um den betrieblichen Innovationsprozess dauerhaft und erfolgreich zu
gestalten, kdnnen Unternehmen ihr Ganzheitliches Produktionssystem (GPS)
entwickeln. Dieses besteht aus einem reichhaltigen Methodeninventar und
zahlreichen Instrumenten. Je nach betrieblicher Ausgangssituation werden
diese betriebsspezifisch kombiniert.
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,Einfuhrung eines Produktionssystems” - Ziel ifoo

= notwendiges Basiswissen Uber den Aufbau, die Methoden und die
Instrumente von Ganzheitlichen Produktionssystemen vermitteln

= erkennen, worauf bei der Einflihrung eines GPS zu achten ist
= erkennen, welche Unternehmenselemente die Einfuhrung beeinflussen

* in einer ,chaotischen® Ausgangssituation starten und das eigene (perfekte)
Produktionssystem entwickeln

03.06.2024  © ifaa | ifaa-Planspiel Learn2Lean | Ralph W. Conrad | MUnster 23



,Einfuhrung eines Produktionssystems” - Lerneffekte ifoo

= Vorteile der schlanken Produktion

= Bedeutung des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses (KVP)
= Einbindung der Mitarbeiter

= Rolle der Flihrung im KVP

= Verschwendungsarten in Produktionssystemen

= Materialfluss und Logistik

= strukturierte Problemlosung
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Ifaa

Impressionen und Ergebnisse



Impressionen
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Impressionen
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Ergebniszusammenfassung
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Ergebniszusammenfassung ifoq
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Ifaa

Das ifaa-Planspiel - Sensibilisierung der
Teilnehmer fur Ansatzpunkte im KVP-Prozess



Typische Ergebnisse zum Ende des Spieltages der ifoo
Variante CHA - Ausgangsbasis fur Variante GPS

Schiebeprinzip (PUSH)

» Auftragsauslosung durch eine Ubergeordnete Planungsebene in
Materialflussrichtung,

« Auftrdge mit Endtermin und Auftragsnummer,
» Fehlende Input-Output-Kopplung,
* Interner Lieferant.

Ziehprinzip (PULL) — ,,Produziere nur was der Kunde will*

« Auftragsauslosung durch einen Kundenbedarf entgegen der
Materialflussrichtung,

« Auftrdge ohne Endtermin und Auftragsnummer,

« Output-Input-Koppelung, d.h. eine feste Synchronisation von Input
durch den Output,

* |Interner Kunde.
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Typische Ergebnisse zum Ende des Spieltages der
Variante CHA - Ausgangsbasis fur Variante GPS

» 5S - Standards geschaffen (bspw. Im Lager)

= Nivellierungsansatze

= Weniger Wege (Einsatz eines Logistikers)

= Informationsfluss optimiert (insb. Auftragseinsteuerung)

= Rolle der Fliihrung (vor Ort, beobachtet)

= Bestande optimiert

= Arbeitsanweisungen angepasst/aufgehoben

» Visualisierung (,Bodenmarkierungen®, Supermarkt, Kanban)
= KVP Runden eingefuhrt und Themen priorisiert

03.06.2024  © ifaa | ifaa-Planspiel Learn2Lean | Ralph W. Conrad | MUnster
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Kernelemente von Produktionssystemen | ifoo

= Standardisierung als Basis fur einheitliche, schichtiibergreifend festgelegte
Arbeitsablaufe und Grundlage fir Planung und kontinuierliche Verbesserung

= Visualisierung, d. h. deutliche Sichtbarmachung von Standards, Zielen und
Bedingungen, um Abweichungen von Standards zu erkennen
(Voraussetzung fur effektive Organisation, Selbststeuerung, Kommunikation
und Standardisierung).

= Kennzahleneinsatz, u. a. als Hilfsmittel zur Verdeutlichung der
Leistungsfahigkeit der Prozesse und als Basis flr die Ableitung von
Reorganisationsmalinahmen

= Auditierung als regelmaRige Uberprifung der augenblicklich eingesetzten
Methoden und Elemente

= Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP) als Instrument, bei dem
Flhrungskraft und jeder Mitarbeiter Bestehendes standig hinterfragen,
analysieren, Verbesserungen aufzeigen, hinsichtlich der Wirksamkeit
erproben und als neuen Standard einftihren

= Quelle: Gesamtmetall/ifaa
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Kernelemente von Produktionssystemen Il ifoo

= Arbeit in Teams als Zusammenarbeit mehrerer Fachexperten, Mitarbeiter
und/oder FUhrungskrafte zur z. T. eigenverantwortlichen Erledigung einer
inhaltlich abgrenzbaren Arbeitsaufgabe in einem raumlich/fachlich
zusammengehorenden oder abteilungsiubergreifenden Bereich; verfolgte
Ziele sind

= Verbesserung der Prozessqualitét,

= Erhdhung von Wettbewerbsfahigkeit, Arbeitszufriedenheit und Identifikation
mit dem Unternehmen.

= Total Productive Maintenance (TPM), um durch vorbeugende Instandhaltung
die Anlageneffizienz zu verbessern

» Qualitatsprozesse, um die vorgegebene Fertigungs- und Produktqualitat im
Herstellungsprozess zu erreichen; durch einheitliche Prifanweisungen
und Mal3stdbe Abweichungen erkannt, Transparenz gefordert und
Qualitatsprobleme eingegrenzt

Quelle: Gesamtmetall/ifaa
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Grundelemente der Implementierung ifoo

« Formulierung einer klaren Unternehmensvision

* Ausrichtung aller hierarchischen Ebenen und Unternehmensbereiche an
der Vision

« Starkung des Fuhrungsverhaltens auf allen Ebenen

* Fuhrungsstrukturen und Fihrungsverhalten, konsequente Fihrung vor Ort
uber Kennzahlen und Standards

 Methodische Prozessverbesserungen mit hoher Transparenz
 Vermeidung von Komplexitat in allen Arbeitsprozessen

« Auf Standards basierende Verbesserungsaktivitaten als Kernaufgabe
aller Mitarbeiter und Fuhrungskrafte

« Personalentwicklung und Mitarbeiterbeteiligung im Rahmen der
betrieblichen Gegebenheiten

Quelle: Gesamtmetall/ifaa
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5S als Basis des 5S im indirekten Bereich
kontinuierlichen

Verbesserungsprozesses In dieser Basisprasentation werden

die Manahmen und Ziele der 55-
Das Buch (ifaa 2016) befasst sich Arbeitsgestaltung in indirekten
mit der Methode 5S und zeigt auf, Arbeitsbereichen aufgefiihrt
wie 58 zu einer wertvollen
Verbesserungskultur beitragen

kann.

DETAIL MERKEN DETAIL MERKEN
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THEMENFELDER

Die Zukunitider Arbeitmitgestalten

Themenfelder

7V - Die sieben Arten der
Verschwendung

In dieser Basisprasentation geht es
um die sieben Arten der
Verschwendung, deren Einfluss auf

die Produktivitat und wie man sie

beseitigt.
DETAIL MERKEN
= Y
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Angebotstypen

ite die

ifoa

Der Mensch in der
Industrie 4.0

Der Beitrag stellt verschiedene
Szenarien des Menschen in der
Industrie 4.0 vor und lasst ein Bild
der Arbeit in der Industrie 4.0

entstehen
DETAIL MERKEN
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Digitalisierung & 1 4.0 —
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Digitalisierung & Industrie
4.0

Erfahren Sie mehr Uber Begriff und
Potenziale der Industrie 4.0,
Beispiele aus der

L sowie

techn. u. kfm,
Prozessverantw. u,

Produktionsmitarbeiter.
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Voraussetzungen und Einfuihrung
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http://www.arbeitswissenschaft.net/
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Herzlichen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

Q. Dipl.-Soz. Wiss. Ralph W. Conrad

s

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite: www.arbeitswissenschaft.net

Y @ifaa_online i fo Q

Telefon: 0211 / 542263 — 18

E-Mail: r.conrad@ifaa-mail.de



	Folie 1: „Planspiel Einführen eines Produktionssystems“  - Teilnehmerunterlagen -  
	Folie 2: Zeitplan für den Spieltag
	Folie 3
	Folie 4: Planspielvarianten „Learn2Lean“
	Folie 5: Aufbau der Prozesse im Spielablauf
	Folie 6: ifaa – Institut für angewandte Arbeitswissenschaft
	Folie 7
	Folie 8: Lean Managementsystem
	Folie 9: Elemente eines schlanken Produktionssystems
	Folie 10: Grundlagen von Lean Management
	Folie 11: Lean Management-Philosophie
	Folie 12: Ganzheitliches Lean Managementsystem
	Folie 13: Lean-Prinzipien
	Folie 14: Lean Prinzipien – Shopfloor Orientierung
	Folie 15: Lean Prinzipien – Standardisierung
	Folie 16: Lean Prinzipien - Visualisierung
	Folie 17: Lean Prinzipien – Kaizen
	Folie 18: Lean Prinzipien – Teamgeist
	Folie 19: Nachhaltigkeit von Lean Management
	Folie 20: Ist-Situation Lean Reifegrad in Unternehmen
	Folie 21
	Folie 22: „Einführung eines Produktionssystems“
	Folie 23: „Einführung eines Produktionssystems“ - Ziel
	Folie 24: „Einführung eines Produktionssystems“ - Lerneffekte
	Folie 25
	Folie 26: Impressionen
	Folie 27: Impressionen
	Folie 28: Ergebniszusammenfassung
	Folie 29: Ergebniszusammenfassung
	Folie 30
	Folie 31: Typische Ergebnisse zum Ende des Spieltages der Variante CHA  Ausgangsbasis für Variante GPS
	Folie 32: Typische Ergebnisse zum Ende des Spieltages der Variante CHA  Ausgangsbasis für Variante GPS
	Folie 33: Kernelemente von Produktionssystemen I
	Folie 34: Kernelemente von Produktionssystemen II
	Folie 35: Grundelemente der Implementierung
	Folie 36: ifaa – Institut für angewandte Arbeitswissenschaft
	Folie 37

